
Studienplan

Bewerbungs- und 
Studieninformationen

Zulassung: 	 Allg. Hochschulreife (Abitur), Fachhochschulreife 
		  oder eine als gleichwertig anerkannte Ausbildung
Studiendauer: 	 6 Semester inkl. Praktikum und 
		  Bachelor-Thesis
Studienbeginn: 	 Zu jedem Sommer- und Wintersemester
Numerus Clausus:	 Den aktuellen Stand einer möglichen
		  Zulassungsbeschränkung entnehmen Sie bitte
		  unserer Internetpräsenz.
Abschluss: 		 Bachelor of Arts (B.A.)
Tätigkeitsfelder 
und Branchen: 	 Industrie, Dienstleistung, Handel,       
		  Banken, Consulting, öffentlicher Sektor
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Betriebswirtschaftslehre mit dem Studienschwerpunkt:

Controlling
Bachelor of Arts
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Weitere Informationen online unter: www.fh-flensburg.de

Allgemeine Studienberatung
Kanzleistraße 91-93 · 24943 Flensburg
Telefon:	 +49 (0)461 805-1215
Telefax: 	 +49 (0)461 805-1300
E-Mail: 	 studienberatung@fh-flensburg.de 

Fachliche Studienberatung
Die aktuellen Ansprechpartner entnehmen Sie bitte unserer Internetpräsenz.

Kontakt



Controlling ist eine zentrale Aufgabe des Managements in Unter-
nehmen. Ohne die entsprechende Ausgestaltung der Controlling-
funktion ist heute  die strategische und operative Unternehmens-
steuerung kaum möglich. Der Controller ist für die Durchführung 
von Planungen und Analysen, Informationsbereitstellung und die 
Koordination verschiedener Teilbereiche des Unternehmens zu-
ständig.

Mit Controlling 
Unternehmen führen

Im Rahmen des dreijährigen Studiums können Sie in den letzten 
drei Semestern den Studienschwerpunkt Controlling auswählen.

Studienplan
Dabei müssen Sie folgende Veranstaltungen besuchen:

Operatives Controlling 
von Fertigung und Vertrieb

Strategisches Controlling, 
z. B. Balanced Scorecard und wertorientierte Steuerung

Spezielles Controlling,
z. B. Controlling multinationaler Konzerne, Projektcontrolling, 
Planungs- und Analyseverfahren

Bilanzierung

Zusätzlich absolvieren Sie ein zwölfwöchiges Praktikum in einem 
Unternehmen und schreiben Ihre Bachelor-Abschluss-Arbeit.

Inhalte Studienschwerpunkt

Auf dem Arbeitsmarkt hat  sich in den vergangenen  Jahren das Be-
rufsbild des „CONTROLLERS“ fest etabliert – schauen Sie sich doch 
einfach einmal Stellenanzeigen an. 

In allen Bereichen der Industrie und der Dienstleistung werden 
Controller/innen eingesetzt. Dies kann in Stabsfunktionen bei der 
Unterstützung der Geschäftsführung mit betriebswirtschaftlichen 
Analysen oder in Linienfunktionen bei Fertigungs- oder Vertriebs-
controlling erfolgen.

Im öffentlichen Sektor werden zunehmend Controllingsysteme im-
plementiert und Controller/innen gesucht.

Große Wirtschaftsprüfungsgesellschaften suchen in verstärktem 
Maße „Controlling-Know-how“.

 Studienziele

„Ich hielt Controlling vor 
meinem Studium für eine 
trockene Materie. 
Jetzt sehe ich das anders 
und freue mich auf 
die beruflichen 
Herausforderungen!“

Tatjana Petersen, 23 Jahre, 
6. Semester Betriebswirtschaftslehre 
mit dem Studienschwerpunkt Controlling

Meinung

Gastvorträge von Praktikern

Unternehmensexkursionen

Permanenter Kontakt zu Absolventinnen und Absolventen 
der Studienrichtung über das Alumni-Netzwerk

Unsere Studierenden absolvieren ihr Praktikum und schreiben in 
der Regel anschließend ihre Bachelor-Arbeit in großen internati-
onal tätigen Unternehmen im In- und Ausland oder in mittelstän-
dischen Unternehmen in der Region. Häufig finden sie auch dort 
ihre erste Festanstellung.

Praxisorientierung


